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	INTERVIEW
Niemand zu Hause: Urlaubszeit ist Einbruchzeit
In der Urlaubszeit haben nicht nur Hotels und Fluggesellschaften Hochkonjunktur, sondern auch Einbrecher. Sie nutzen die tagelange Abwesenheit der Hausbesitzer, um sich ganz in Ruhe auf ihre Tat vorzubereiten und ungestört zuzuschlagen. Deshalb ist es gerade in der Urlaubszeit wichtig, sich vor den Langfingern zu schützen. Wie man das macht, darüber spreche ich jetzt mit Dr. Helmut Rieche von „Nicht bei mir!“, der Initiative für aktiven Einbruchschutz. Hallo Herr Rieche.

Hallo.

Es gibt ja viele Dinge, die man tun kann, um vor dem Urlaub seine eigenen vier Wände vor Einbrechern zu schützen. Fangen wir mal mit den kleinen, einfachen Maßnahmen an. Was wäre das?

Antwort:

· Türen und. Fenster verschließen, gekippte Fenster laden zum Einbruch ein.
· Dann unbedingt Anwesenheit vortäuschen:

· Zeitschaltuhren benutzen, um Rollläden und Lampen regelmäßig an- und auszuschalten. 
· Briefkasten regelmäßig leeren lassen. 
· Anrufbeantworter abschalten
Man sollte auch an sichere Türen und Fenster denken, denn hier setzt der Einbrecher zuerst an. Was muss man beachten?

Antwort:

· Meistens werden Fenstern oder Türen aufgehebelt, 
· Auch mit einem normalen Schraubenzieher  dauert das nur ein paar Sekunden
· Deshalb: Fenster und Türen mit Sicherheitstechnik gegen das Aufhebeln ausrüsten.
· Fachmann sollte  vor Ort passende Lösungen empfehlen und die geprüfte Technik einbauen
Nun gibt es aber eine ganze Palette verschiedenster Sicherheitstechnik wie Überwachungskameras oder Bewegungsmelder. Welche ist denn die richtige?

Antwort:

· erstmal die mechanische Sicherung, damit der Einbrecher nicht eindringen kann, also Zusatzschlösser an Fenster und Türen z.B.

· Alarmanlagen stellen eine sinnvolle Ergänzung dar, da sie den Täter abschrecken oder durch den Krach aufschrecken

· Außerdem führt ein eine Alarmweiterschaltung zum Wachdienst oft zur Ergreifung der Täter 

· Wir betonen eine individuell passende Lösung mit mechanischer und elektronischer Sicherheitstechnik; 

Was ist denn mit der guten alten Nachbarschaftshilfe. Ist die sinnvoll und was ist hierbei zu beachten?

Antwort:

· Grundsätzlich gut: Nachbarn unbedingt vor Urlaub Bescheid geben, können den Briefkasten leeren oder mal die Rollläden bewegen

· Aufmerksame Nachbarn wichtig, denn Einbrecher sehen von der Tat ab, wenn sie sich beobachtet fühlen

· Am besten ist ein Rundumschutz: gute Nachbarschaftshilfe und die richtige Sicherheitstechnik.

Wer beruhigt in den Urlaub fahren will, sollte sein Haus also umfangreich vor Dieben schützen. An was man denken sollte, lesen Sie auf der Internetseite www.nichtbeimir.de. Das war Helmut Rieche von der Initiative für aktiven Einbruchschutz „Nicht bei mir!“. Vielen Dank.
Bitte sehr.
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Die Kampagne wird unterstützt von:

Gesamtverband der Deutschen Versicherungs​wirtschaft e.V. (GDV)

Zentralverband Elektro​technik- und Elektronik​industrie e.V. (ZVEI)

Bundesverband der Hersteller- und Errichter​firmen von Sicherheits​systemen e.V. (BHE)

Bundesverband Deutscher 
Wach- und Sicherheits​unternehmen e.V. (BDWS)

Fachverband Schloss- und Beschlagindustrie e.V. 
(FV S+B) 

Programm Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes (ProPK)
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